
Keine Grenzen 
für Erschließung 

von Reserven

Hohe Ziele für 
Gemeinschafts­

arbeit

lungsvorteile dienen grundlegende Beschlüsse der Bezirksleitung seit 
dem IX. Parteitag. Sie sind gerichtet auf die schnellere Steigerung des 
Leistungsvermögens im Werkzeug- und Verarbeitungsmaschinenbau 
und seiner Zulieferbetriebe, auf die beschleunigte Entwicklung und 
den raschen Einsatz der Mikroelektronik, auf den umfangreicheren 
Einsatz der Industrierobotertechnik sowie auf die wachsenden Auf­
gaben der Konsumgüterindustrie.

Wo Parteiorganisationen erkennen und beherzigen, welchen Stellen­
wert Wissenschaft und Technik heute und künftig für unsere Gesell­
schaft haben, wo deshalb ehrlich die eigene Leistung gewertet wird und 
überlegt alle vorhandenen Kraftpotenzen eingesetzt werden, dort sind 
die volkswirtschaftlichen Effekte am größten. Gerade in Auswertung 
der 11. Tagung des ZK der SED und der Rede des Generalsekretärs, 
Genossen Erich Honecker, vor den 1. Sekretären der Kreisleitungen 
hat sich in den Parteiorganisationen die Überzeugung gefestigt, daß 
weitere Leistungsreserven erschlossen werden können und müssen. 
Dazu trägt das Wetteifern nach dem Grundsatz „Plan 80: Wir halten 
Wort - wir bieten mehr!“ bei. Im Kampf der überwiegenden Mehrheit 
der Betriebskollektive um zwei Tagesproduktionen zusätzlich ver­
fügbaren Endproduktes bis Jahresende kommt dies treffend zum 
Ausdruck. Für das Erschließen von Reserven - zuerst und vor allem 
durch Wissenschaft und Technik - gibt es keine Grenzen und keinen 
Stillstand.
Eine der wichtigsten Erfahrungen der Parteiarbeit besteht für uns 
darin: Höchstleistungen gedeihen nur in einer Atmosphäre kompro­
mißloser Bereitschaft, jene Aufgaben anzugehen und zu lösen, die für 
die Entwicklung unseres Landes ausschlaggebend sind. Die Leitung 
einer Parteiorganisation entscheidet dabei sehr wesentlich über den 
Umfang der schöpferischen Initiative, den Grad des Verständnisses 
für hohe Anforderungen.
Mut oder Kleinmut, Neuland oder eingefahrene Gleise, Tempo oder 
Geruhsamkeit - ob alle Werktätigen darauf die richtige Antwort geben, 
das liegt in der politischen Verantwortung jeder Parteiorganisation 
und jedes Kommunisten. Das Vertrauen zur Partei und ihrer Politik, 
das gewissenhafte Einhalten seines gegebenen Wortes erweisen sich in 
diesem Prozeß als starke Motive für das Streben nach höchsten Lei­
stungen.

Im VEB Numerik „Karl Marx“ in unserer Bezirksstadt gelang es, eine 
neue Generation von Steuerungen zwei Jahre früher als geplant zu 
entwickeln und zu produzieren. Diese Steuerungen auf der Basis der 
Mikroelektronik bestimmen den Weltstand mit. Sie beeinflussen maß­
geblich die Exportkraft unseres Werkzeugmaschinenbaus. Die damit 
ausgerüsteten Werkzeugmaschinen ermöglichen eine um 40 Prozent 
höhere Arbeitsproduktivität und verbrauchen 30 Prozent weniger 
Energie als ihre Vorgänger.
Systematisch und ohne Abstriche diese Ziele zu erreichen bestimmte 
die Arbeit der Parteiorganisationen im VEB Numerik „Karl Marx“. 
Klare Vorstellungen vom zu erreichenden Ergebnis setzte sie um in ein 
abrechenbares Programm der zu gehenden Schritte auf dem Wege zum 
Zeitgewinn. Die Parteileitung regte planmäßig intensive Kooperations­
beziehungen an. Ausgehend von der Überlegung, daß Gemeinschafts-
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